
Scklwarzwald -Wackt
Verlag : Schwarzwald-Wacht GmbH.  Calw . Haupt¬
schristleitung: stricdr. HanS Scheele , Calw. Änzeigcn-
leiter : Georg Wurster,  KreiSltr ., Calw. Gesch.-Stelle:
IllteS Postamt Fernsprecher 251. Schluß der Anzeigen¬
annahme 7.30 Uhr vorm. Druck: A. Oelsch lä¬
ge r ' s che Buchdruckcrei, Calw. D. A. d. l. M -: 3460

Nationalsozialistische Tageszeitung

Crlwerlaablatt
Bezugspreis:  Monatlich RM . l .LO durch Träger.
Bei Postbezug zuzüglich Zustellgebühr. — Anzeigen-
Preis:  Die kleinspaltige mm-Zcile 7 Psg ., Reklame-
zeile IS Pfg . Bei Wiederholung Nachlaß. Erfüllungs¬
ort für beide Teile Calw. Für richtige Wiedergabe von
durch Fernspruch aufgenommcne Anzeigen keine Gewähr.

Amtliches Organ äer N. § . v . A. p.

Alleiniges Amtsblatt für alle Stadt - und Gemeinde -Behörden des Kreises Ealw
Nr. 1S7 Lalrv, Samstag, 25. August 1SS4 1. Jahrgang

1

I

Jas Programm der Saar-
Lreuesuntgebung in Koblenz

Berlin , 24. August.
Für die große Saartreuekundgebung in

Koblenz- Oberehrenbreitstein am Sonntag,
den 26. August, wird folgendes Programm
bekanntgegeben:

12 Uhr bis 14.30 Uhr, Musik, ausgeführt
von der 100 Mann starken Kapelle des Frei¬
willigen Arbeitsdienstes unter Leitung des
Musikzugführers Schrumpf, und Männer»
chöre, ausgeführt von 2000 Säugern des
Mittelrheinischen Sängerbundes unter Lei¬
tung von Gaukorpsmeister Dr . Kolignon;

14.45 Uhr Einholung der Fahnen;
15.00 Uhr Beginn der Kundgebung. Man-

nerchor „Freiheit, die ich meine' ; Rede des
Präsidenten des Bundes der Saarvereine,
Gauleiter Simon ; allgemeiner Gesang: Saar¬
lied; Eintressen der ReichStreuestasfeln aus
allen Grenzgauen Deutschlands;

Ueberreichung kurzer Sendbotschaften an
den Führer;

Sprechchor der Hitler-Jugend;
Ansprache des Gesandten und bevollmäch¬

tigten Ministers in Oesterreich, Herrn von
Papen;

Ansprache des Saarbcvollmächtigten der
Reichsregierung. Gauleiter Bürckel, Männer¬
chor: „Was ist des Deutschen Vaterland ' ;

Rede des Führers,
Deutschlandlied. Horst-Wessel-Lied, Aufflug

von 10 000 Brieftauben , Stasselflüge des
Deutschen Luftsportverbandes, Marschmusik,
Männerchor, Feuerwerk, Beleuchtung der
Festung Ehrenbreitstein.

Gottesdienste am Tage der Saartreue¬
kundgebung.

Am Vormittag des 26. August finden sür
die Teilnehmer der Saartreuekundgebung
auf dem Kundgebungsplatz aus dem Ehren¬
breitstein evangelische und katholische Fcld-
gottesdienste statt.

Die letzten Vorbereitungen in Koblenz >
Die Vorbereitungen für die große Saar¬

treuekundgebung am kommenden Sonntag
lassen erkennen, daß alles Notwendige zum
Aufmarsch der riesigen Menschenmassen ge-
fthehen ist und daß die reibungslose Abwick-
lung der Kundgebung gewährleistet ist. Mit
dem Eintreffen der Sonderzüge aus dem
Reich hat sich das Stadtbild stark belebt. Der
Bahnhofsvorplatz in Koblenz, als einer der
Hauptverkehrspunkte der Kundgebungstage,
wird ein festliches Gepräge erhalten. Schon
grüßen in allen Straßen die Fahnen des
Dritten Reiches zum freudigen Willkommen.
Von hohen Masten flattern die Hakenkreuz¬
fahnen auf den Rhein- und Moselbrücken.
Die Erneuerungsstunde der deutschen Volks¬
verbundenheit wird in einem machtvollen Be¬
kenntnis der Treue zum Führer Adolf Hitler
ausklingen.

Der Führer wird bei dieser Kundgebung
am Sonntag , bei der 600 000 deutsche Volks¬
genossen aus dem Reiche und dem Saarland
anwesend sein werden, sprechen. Die Rede
des Führers wird über alle deutschen Sender
übertragen und von allen Deutschen gehört
werden.

Ganz Deutschland wird an diesem Tage
ein Bekenntnis zum Saarland ablegenl

Jas RMjtt in Kam
Das ganze Saargebiet steht im Zeichen

der Saarkundgebung auf dem Ehrenbreit¬
stein bei Koblenz, bei der der Führer am
Sonntag sprechen wird.

In Nürnberg werden die technischen Vor¬
bereitungen zum Neichsparteitag getroffen,
an dem 500 000 Nationalsozialisten teilneh¬men werden.

Japan hat seine Kriegsschiffe und Bom¬
benflugzeugein der Mandschurei zusammen¬gezogen.

Barthou wird sich voraussichtlich im L
tober nach Rom begeben.
, Bei einer Beranstaltung auf dem sshie»
see ertranken infolge eines pl-? sich einietze
den nächtlichen Sturms drei Periygen.

Der Aufmarsch der Svüvvv
Die Organisation des Reichsparleitages — SVVVOO Nationalsozialisten kommen

ds. Nürnberg, 24. August.
Auch In diesem Iabre bat Pg . RudoN

Schmeer  wieder die Leitung der Liganisation
des Reichsvarteitages übertragen erbalten . Ei
gab dieser Tage der Presse Ausschlüsse über dt«
Vielzahl der Ausgaben, die die Organisations-
leituna beS Reichsvarteitages zu erfüllen bat.

Die große Schule am Frauentor¬
graben  ist allen Besuchern des Reichs¬
parteitages bereits als Sitz der Lr-
ganisationsleitung  des Reichspar¬
teitages bekannt. Hier in diesem großen
Haus sind schon vor Wochen die Schulbänke
ausgeräumt worden, die Räume, die sonst
während der Ferien sonnendurchfluteteStille
atmen, sind erfüllt vom Pulsschlag des
N ie  s e n a P p ar  a t e s. der den gigantischen
Aufmarsch der nationalsozialistischen Bewe¬
gung vorbereiten und regulieren wird. Statt
der Schulbänke sind Schreibtische in die gro¬
ßen Säle eingezogen, auf den niederen Gar¬
derobehaken hängen Aktentaschen, auf den
großen Schultafeln sind Großkarten der
Stadt Nürnberg mit geheimnisvollen organi¬
satorischen Eintragungen angeheftet, und
statt Kinderlachen und Kinderfragen ist das
ganze Haus erfüllt von dem Klingeln der
Telephone, dem Klappern der Schreibmaschi¬
nen und dem Kommen und Gehen all derer,
die aus dem ganzen Reich bereits hier sind,
um an den Vorbereitungsarbeiten mitzu¬
wirken.
Die Zenkrale des Hauptquartiers

In einem dieser kahlen, aber von emsigem
Leben erfüllten Räume hat Pg. Schmeer
die Zentrale dieses Hauptquartiers auf¬
geschlagen. Hier finden den ganzen Tag über
wichtige Besprechungen statt , die alle dazu
dienen, jedes der tausend Rädchen, die zu
dem glatten Funktionieren des Neichspartei-
tages beizutragen haben, an der richtigen
Stelle einzusetzen. Pg . Schmeer berichtet uns
von dem Umfang der Organisationsarbeit,
die für den Parteitag in Nürnberg geleistet
wird. Er geht davon aus , daß der Reichs¬
parteitag ein gigantisches Bild von
der Einheit der Partei  geben wird,
alle Gliederungen der Bewegung werden in
Nürnberg vertreten sein und dazu eine Reihe
von Parteigenossen und Parteigenossinnen,
die nicht innerhalb einer marschierenden
Organisation nach Nürnberg kommen, aber
ebenfalls von den Gauleitungen ausgewählt
werden, um an dem großen Erlebnis teil¬
haben zu können.

Insgesamt werden in Nürnberg erwartet:
180 000 Politische Leiter,

88 000 SA.-Männer,
12 000 SS .-Männer , die am Vorbei¬

marsch teilnehmen, 9000 SS .-
Männer , die als Absperrung
eingesetzt werden,

60 000 Hitler-Jungen,
50 000 Mann Arbeitsdienst.

Dazu 120 000 Parteigenossen und Partei¬
genossinnen als Zuschauer.

Für jeden ist gesorgt
Der Abtransport  dieser gewaltigen

Menschenmassen wird wieder eine Muster -
leistung der Deutschen Reichs¬
bahn  werden . Es werden insgesamt

800 Sonderzüge der Reichsbahn nach
Nürnberg

geleitet werden. Die Sonderzüge werden ini
wesentlichen ebenso wie im vergangenen
Jahre nur zum Teil bis Nürnberg direkt
geleitet werden, sondern in den Bahnhöfen
im unmittelbaren Umkreis Nürnbergs aus¬
geladen. Der Dutzendteichbahnhofist eigens
für den Verkehr mit diesen Massensonder¬
zügen neu erbaut worden.

Für diejenigen Besucher des Reichspartei,
tages, die mit dem Auto  nach Nürnberg
kommen, werden an der Peripherie der Stadt
Parkplätze für 50 000 Wagen
eingerichtet. Der Autoverkehr in Nürnberg
selbst wird, wie im vergangenen Jahr , wie-
der eingestellt  werden . Ein Pendel¬
verkehr  mit Straßenbahnen und Omni¬
bussen wird für die Verbindung zwischen der
Peripherie und dem Stadtinnern sorgen. Die
gesamte RegelMa, .djxiex. FralM siegt ü!

der Hand eines Polizeilichen Einsatzstabes
unter Führung von SS . - Gruppenführer
Schmaus  ser.
Ankerbringung und Verpflegung

Die Unterbringung  der PO . erfolgt
in Massenquartieren. Jeder Gau wird sein
eigenes Standquartier in dem Stadtteil
haben, in dem seine PO . untergebracht ist.
Die SA ., SS ., HI . und der Arbeitsdienst
werden riesige Zeltlager erbauen. Die übri¬
gen Parteigenossen werden in Privatquartie¬
ren in Nürnberg untergebracht. Die Ver¬
pflegung  der gewaltigen Menschenmafsen
sicherzustellen, ist eine ganz besonders wich¬
tige Aufgabe der Organisationsleitung des
Neichsparteitages. Jeder der 35 Gaue der
NSDAP , wird für die Verpflegung seiner
Politischen Leiter und seiner nach Nürnberg
gekommenen Parteigenossen eine fahr¬

bare Großküche  mitbringen , die 3000
Liter faßt.

Die SA . und SS . wird sich ebenfalls mit
Fahrküchen selbst verpflegen, während die
SOOO SS .-Männer , die zur Absperrung ein¬
gesetzt sind, von der Firma Siemens und
Schlickert verpflegt werden.

Der Arbeitsdien st und die Hitler-
Jugend  wird vom Hilfszug Bayern
betreut werden. Dazu ist in ganz Nürnberg
für eine großzügige Organisation der zu¬
sätzlichen Verpflegung  Sorge ge¬
tragen . In allen Massenquartieren befinden
sich Verkaufsstellen der Nürnberger Geschäfts¬
leute.

Eine Unzahl von weiteren Einzelmaß¬
nahmen find mit der Durchführung des
Reichsparteitages verbunden. So müssen
allein schon sür die Strohanlieserun  -

(Schluß auf Seite 2,>

Sturmzeichen im Fernen Osten
Japan zieht 30 Kriegsschiffe und 70 Bombenflugzeuge

zusammen
Schanghai, 24. August.

Nach hier eingelaufenen, allerdings un¬
bestätigten Berichten soll Japan die Absicht
haben, SO Kriegsschiffe nach Dai-
ren und 70 Bombenflugzeuge
nach Chardin  zu entsenden. Die Maß¬
nahme wird hier mit der neuerlichen ge¬
spannten Lage an der mandschurisch-sowjet¬
russischen Grenze in Zusammenhang ge¬
bracht. Bon der hiesigen japanischen Ge¬
sandtschaft wird die beabsichtigte Entsendung
der Kriegsschiffe und Bombenflugzeuge nicht
in Abrede gestellt, jedoch dahingehend ab¬
geschwächt. daß eS sich möglicherweise um
Maßnahmen im Rahmen der bevorstehenden
kombinierten Land-, Luft- und Seemanöver
handle, die im Raume Dairen -Schan hai-
kwan stattfinden sollen. Weder Rußland noch
Japan seien zum Kriege bereit. . ;

Ein weiterer, ebenfalls noch unvefla^
tigier Bericht besagt, daß das amerikanisch^
Flaggschiff „Augusta' mit zwei Zerstörers
auf einen Plötzlichen Befehl hin von Tsing«
tau nach Dairen in See gegangen sei.
Japanische Erregung über die sowjetrussisch»Rote

Die gesamte japanische Presse ist über den
Ton der sowjetrussischenNote sehr erregt
Und erklärt, der Inhalt dieser Note sei ein
Beweis für die Versuche, die Verantwortung
für die letzten Ereignisse an der chinesischen
Ostbahn auf mandschurische und japanische
amtliche Stellen abzuwälzen. Die Beweg¬
gründe für die sowjetrussische Note würden
von den amtlichen japanischen Stellen ein¬
gehend geprüft werden. Die Blätter sind
sich darüber einig, daß die japanische Ant¬
wortnote nicht weniger scharf gehalten sein
dürfe, als die sowjetrussische Note. . .

Das Rätsel von Nizza
Bon Italien

die politischen Richtlinien, von Frankreich das Geld
^ ek. Wien, 24. August.

Das Geheimnis der Florentiner Bespre¬
chungen und des Aufenthaltes Dr. Schusch¬
niggs in Nizza, der Freitag morgen beendet
wurde, ist noch immer nicht gelöst. In Poli¬
tischen Kreisen gewinnt aber gerade im Zu¬
sammenhang mit der lebhafter gewordenen
Habsburger -Debatte die Auffassung Raum,
daß Dr . Schuschnigg — jedenfalls im
Einverständnis mit Mussolini — in seinen
Erklärungen allen mit den Habsbttrgern
zusammenhängenden Vermutungen nur des¬
halb soviel Platz gelassen hat , um die Pläne
auf Eingliederung Frankreichs, zumindestens
aber der Kleinen Entente, in das römische
Abkommen vom März v. I . zu fördern. Ta
die Auffassung, die von den Staatsmännern
der Kleinen Entente vertreten wird, dahin
geht, daß eine Wiedereinsetzung der Habs¬
burger den Krieg bedeutet, so scheint Dr.
Schuschniggzu hoffen, mit einem mehr oder
weniger formellen Verzicht aus die Habs¬
burgerrestauration die politische und — was
noch wichtiger ist — finanzielle Hilfe Frank¬
reichs und vor allem der Tschechoslowakei zu
gewinnen.

Aehnlichen, wenn auch nicht ganz gleich¬
lautenden Gedankengängen begegnet man
auch im Pariser „Ouotidien ' . DaS Blatt
hält es für merkwürdig, daß ein ermüdeter
Regierungschef das Bedürfnis verspürt, eine
so weite Reise zu machen, um sich nur zwei
Tage äuszuruhen , wo es doch herrliche
Gegenden zwischen Florenz und Wien Libs, .

Aber Schuschnigg sei nach Frankreich ge-
kommen, um sich über zwei Fragen zu unter-
richten, die ihn besonders beschäftigten:
1. die finanzielle und wirtschaftliche Hilfe
für Oesterreich und 2. die Wiedereinsetzung
der Habsburger . Er habe sich zunächst poli-
tische Direktiven in Italien geholt und wends
sich jetzt an Frankreich wegen einer geldlichen
Beihilfe.

Der „Ouotidien ' will in einem Artikel de«
„Wiener Zeitung ' eine Bestätigung dieser
Absichten erblicken und fährt fort : Dollfuß
habe in Genf eine Anleihe von 300 Millionen
Schilling erhalten, an der Frankreich mit
300 Millionen Franken beteiligt sei.

*

Bilanz der Verurteilungen durch die öster¬
reichische« Militärgerichte . Das Organ der
Heimwchren, „Der Heimatschützer", zieht die
Bilanz der bisherigen Gerichtsbarkeit im
Zusammenhang mit dem 25. Juli . Danach
wurden bisher 10 Aufrührer zum Tode durch
den Strang verurteilt und hingcrichtct, 21 zu
lebenslänglichem Kerker und 39 zu vicljähri-
gen Kerkerstrafen verurteilt . Ferner wurden
wegen unbefugten Waffenbesitzes zwei Todes¬
urteile verhängt und vollzogen.

Habsburger Familientag in Mariazell . Zu
der Tagung von Mitgliedern der Familie
Habsburg in Mariazell , der in politischen
Kreisen große Bedeutung beigemessen wird,
wird von monarchistischenKreisen auf An¬
frage erklärt , daß es sich hierbei um eine
rein interne Familienzusammenkunft handle.



Die große Saarkundgebung
Feierstimmung im Saargebiet — Ein Aufruf Pirros

gen für Hie Mäffenquartiere und Zeltlager
umfangreiche Vorkehrungen getroffen werden.
Man erkennt aus diesem kleinen Beispiel,
wie ungeheuer die Arbeitsleistung ist, die in
Nürnberg in diesen Wochen auf der Organi-
sationslertung in Nürnberg liegt.
Eisernes Parkeiabzeichen

DaS Parteiabzeichen,  dessen Bor¬
bereitung ebenfalls der Organisationsleitung
obliegt, wird in diesem Jahre wieder in be¬
sonderer künstlerischer Gestaltung heraus¬
kommen. Das Material wird Eisen  sein.
Die Herstellung des Abzeichens hat bereits
begonnen.

Mit besonderer Begeisterung spricht Pg.
Schmeer dann von den großartigen and ein-
drucksvollen Durchführungen, die für die
zahlreichen Kundgebungen  wäh¬
rend des ReichsParteLages vorgesehen sind.
So wird ein« ganz großzügige Stadt¬
dekoration nach einheitlichen Entwürfen
durchgeführt werden. Nürnberg wird ein
prächtiges Festkleid anlegen zu Ehren der
großen Tage, in deren Mittelpunkt diese alte
ehrwürdige Stadt steht. Der Frauentor.
graben ist verbreitert worden, und der Bahn¬
hofsplatz hat eine Neugestaltung erfahren,
um den großen Fackelzug der Politischen
Leiter vor dem Führer am Freitag voll zur
Wirkung kommen zu lassen.

Der großeAppell der Politischen
Leiter  wird in diesem Jahre ganz beson¬
ders eindrucksvoll gestaltet werden. Im
Dämmerlicht der Zeppelinwiese werden die
180 00V Politischen Leiter aus
ganz Deutschland aufmarschie-
ren,  Scheinwerfer und Magnesiumbeleuch¬
tung werden den Fahnenwald in den Mit¬
telpunkt des großartigen Bildes stellen.
Feuerwerk und Volksfest

Der nächste Abend wird im Volksfest
auf dem Stadionsgclände im Zeichen ganz
großartiger Vorführungen stehen, die unter
besonderer künstlerischer Leitung stehen. Den
Abschluß wird das Riesenfeuerwerk
bilden, für das Architekt Speer  als
Künstler verantwortlich zeichnet.

Die Tagungen des Kongresses  werden
wiederum zu Feierstunden besonderer Art
werden. Wie im vergangenen Jahre wird
das Reichssymphonieorchester  un-
ter der Leitung des Pg. Adam  den musi-
kalischen Rahmen dieser großen Kund¬
gebungen bieten. Alle großen Veranstaltun¬
gen werden durch den Rundfunk alle die
deutschen Volksgenossen, die in diesen Tagen
nicht in Nürnberg sein können, miterleben.

Die Unterredung, in der Pg . Schmeer
dieses umfassende Bild von den großen or¬
ganisatorischen Vorbereitungen zum Reichs-
Parteitag 1934 gab. ist beendet.

Wir überlasten ihn wieder seiner Arbeit,
seinen Besprechungenund Anordnungen, die
er mit der überlegenen Ruhe erledigt. Wir
nehmen das Bild der klaren Ord¬
nung  mit uns . die dieses gewaltige Tref¬
fen des Nationalsozialismus vorbereitet.

Neueste Nachrichten
Die Türkei befestigt die Dardanellen . Nach

einer Mitteilung der Londoner „Times " ent¬
wickeln seit einiger Zeit die Türken in der
Darbanellengegend eine lebhafte Aktivität.
Eine neu angelegte Eisenbahnlinie und noch
mehr eine wirklich ausgezeichnete Autostraße
auf der kleinasiatischenSeite in der Nähe
der Meeresenge hätten eine rein strategische
Bedeutung, besonders im Hinblick auf die
Zusammenarbeit der Türkei mit Rußland.

, bk. Saarbrücken, 24. August.
Schon am Freitag steht das ganze Saar¬

gebiet im Zeichen der großen Saarkund-
ebung in Ober - Ehrenbreitstein
ei Koblenz, bei der der Führer und Reichs¬

kanzler sprechen wird. Es ist. als hätte ein
Fieber das ganze deutsche Saarvolk gepackt:
Ueberall werden Reisevorbereitungen bespro¬
chen und getroffen. Vor den Ausgabestellen
der Fahrkarten für die 127 Sonderzüge, die
aus dem Saargebiet nach Koblenz fahren,
stauen sich die Leute. Wenn es verkehrs¬
technische Gründe nicht verböten, müßten be¬
deutend mehr Sonderzüge eingestellt werden.
So verhandeln überall Leute mit Kraft¬
wagen- und Motorradbefitzern, um noch eine
Möglichkeit des Mitfahrens zu finden.

Der Landesleiter der Deutschen Front,
Pirro.  hat folgenden Aufruf an die Saar¬
bevölkerung gerichtet:

„Wir kommen zum Führer!
Der Führer kommt zu uns ! Und
wir sind glücklich!  Der Tag von
Ehrenbreitstein wird in der Geschichte der
Saar ewig ein besonderes Ruhmesblatt
einnehmen, denn eS ist ein Tag der ge¬
waltigen Demonstration der Treue, des
Glaubens und der Liebe zum Führer und
zu unserem Vaterland ! Das Erlebnis von
ßhrenbreltstein, das seine Krönung durch
die Anwesenheit des Führers erhält , gibt
uns allen erneut Kraft und Mut , die
letzten Monate der Trennung und des
Kampfes in ungebrochener Energie und
äußerster Disziplin zu tragen . Wir wissen
heute noch nicht, was uns die nächsten
Monate bringen werden, aber das eine
wissen wir bestimmt, daß sie uns der end¬
lichen Freiheit entgegensühren. Wir
glauben an unser ewiges
Deutschland !"

Die Pressefreiheit im Saargebiet
Im Saargebiet wird die Antwort der

Regierungskommission an die Neichsregie-
rung als eine erneute Herausforderung der

Es ist klar, baß ein freier Zugang Rußlands
zum Mittelmeer , der erst dann volle Bedeu¬
tung erhält, wenn die Türken die volle Be¬
herrschung der Dardanellen erlangt haben,
eine Bedrohung des Land- und Seeweges
nach Indien darstellt und damit für England
eine ernste Gefahr ist.

Vorbereitung der Reise Barthous uach
Rom. Der französische Botschafter in Nom
ist von seinem in Frankreich verbrachten Ur¬
laub auf seinen Posten zurückgekehrt. Man
nimmt an, daß nunmehr die diplomatischen
italienisch-französischen Verhandlungen zur
Vorbereitung der Reise Barthous nach Rom
beginnen werden, die für Ende Oktober vor¬
gesehen sei.

Riesiger Staudamm in Madras . Der Mat-
turdamm, einer der größten Staudämme der
Welt, ist von dem englischen Gouverneur von
Madras eröffnet worden- Der Bau dieses
Staudammes krönt die englischen Bemühun¬
gen, durch bessere Bewässerung die indische
Landwirtschaft zu fördern und insbesondere
auch die Gefahr der Hungersnot für die indi¬
sche Bevölkerung besonders des südlichen Ge¬
bietes von Madras abzuwenden.

Parteigenossen werbt für eure Presse!

Saarbevölkerung empsunven. -Wenn me
Regierungskommissionglaubt, die Beschimp¬
fungen des toten Reichspräsidenten durch die
Emigrantenpreste zu den allein dem Urteil
des Anstandes und der öffentlichen Meinung
unterliegenden Fällen rechnen zu müssen, so
empfindet die Saarbevölkerung dies als eine
unerträgliche Beleidigung — so schreibt die
„Saarbrücker Zeitung " — durch die die
öffentliche Ruhe und Sicherheit stärker ge-
ährdet wird, als irgendeine von der deut-
chen Presse bekundete Ablehnung einer
ubalternen Amtsperson des Saargebiets.

Auch die Welt beginnt zu begreifen
Daß Herr Knox immer mehr zu einer Be-

Haftung des Völkerbundes und der in ihm
vertretenen Mächte wird, spricht „Daily
Mail " in einem Leitaufsatz aus , in dem es
heißt: „Es sei schwer festzustellen, wie weit
das britische Volk für den Gedanken einer
Jsolierungspolitik gegenüber Europa sei.
Aber es sei unbedingt für völlige Isolierung
hinsichtlich des Saargebiets und Oesterreichs.
Die Regierung habe mit der Ernennung
eines britischen Staatsangehörigen zum Vor¬
sitzenden der Saarregierungskommission eine
große Unklugheit begangen. Der Vorschlag
des Vorsitzenden der Saarregierungskvm-
mission, eine neutrale Polizeitruppe von
2000 Mann aufzustellen, habe nur dazu ge¬
holfen, die Unruhe betreffs der Saarpolitik
zu verdoppeln. Großbritannien müsse sich
von allen internen europäischen Verwicke¬
lungen fernhalten, „zumal seine militärisch
lungen fernhalten , „zumal seine militärische
Stärke so gering sei". (!)

Der Polizeipräsident in Saarbrücken hat
folgende Verfügung erlassen: „Um Störun¬
gen der öffentlichen Sicherheit, Ruhe und
Ordnung zu vermeiden, ordne ich an, daß in
der Nacht vom Sonntag auf Montag (vom
26. auf 27. d. M.) die Gast-, Schank- und
Speisewirtschaften, Cafös, Teestuben. Bars,
allgemein um 24 Uhr zu schließen haben.
Die bisher gewährten Ausnahmen kommen
für diese Nacht in Wegfall."

Neue jildsirseiiAiche Kundgebungen
in Manen

Kowno, 24. August.
Wie aus Kurschany  gemeldet wird, ist

es dort ?u einer judenfeindlichen Kund¬
gebung gekommen. die den Ausschrei¬
tungen in Schaule « ähnlich  ist . In
der Dynnerstagnacht ging ein Trupp jugend¬
licher>Litauer gegen daS dortige Gemein¬
schaftshaus der Zionisten vor und warf mit
Steinen die Fenster dieses Gebäudes ein.
Der Umfang der Kundgebung ist daraus
ersichtlich, daß die örtlichen Behörden poli-
eilich Hilfe aus dem über 20 Kilometer ent-
ernten Schaulen anforderten.

Blutige marMisKe Ausschreitungen
in-lio de Saneiro

Zwei Tote, 20 Verletzte
Rio de Janeiro , 24. August.

In der Nacht zum Freitag kam eS nach
Abschluß eines marxistischen Antikriegs¬
kongresses zu blutigen Zusammenstößen zwi¬
schen Demonstranten und Polizeibeamten.
Zwei Personen wurden getötet, während
etwa 20 verletzt wurden.

Segen Saboteure der AMilmom
München, 24. August.

Der Stabsleiter der obersten Leitung der
PO . veröffentlicht folgende Anordnung:

Ich habe festgestellt, daß mit dem"Fort¬
schreiten des Anfbaus der DAF. einige
wenige Kräfte versuchen, diese Arbeit zu sabo-
tieren. Es sind dies Kräfte der alten Gewerk¬
schaften und der alten Arbeitgeberverbände,
die in letzter Minute versuchen, den Ausbau
zu verhindern, da sie wissen, daß hiermit ein
für allemal ihre Zersetzungsarbeit in den
schaffenden Kreisen lahmgelegt ist. Einige
Amtswalter der DAF. haben sich diesen
Kräften dienstbar gemacht. Ich sehe mich ge-
nötigt , die Parteigenossen Brücker , Krü¬
ger und Hauen stein  ihrer Aeintcr in
der NSBO . und der DAF. zu entheben, weil
sie meine Anordnungen nicht befolgten. Die
Untersuchungen sind noch nicht abgeschlossen
und ich bin gewillt, gegen jeden inner- und
außerhalb der Partei vorzugehen, der es ver¬
sucht, den mir vom Führer gegebenen Auf¬
trag zu sabotieren. Wer sich zum Büttel un-
serer Gegner macht, hat auch die Folgen zu
tragen . Ich bitte, diele Anordnungen allen
Dienststellen der N" ' ^ ll. und der DAF.
bekanntzugeben. Az. Lr . Robert Ley.  .

NlanbsrMM
a«s dm EmmeM!

Berlin , 24. August.
Die Saarländer , welche zurzeit auf Reisen

sind, und deren heutiger Wohnsitz im Saar¬
gebiet sich nicht mehr in der gleichen Stadt
oder derselben Bürgermeisterei befindet, wie
am 28. 6. 1919, dürfen nicht vergessen, zweck-
mäßigerweise für die Volksabstimmung im
Saargebiet einen schriftlichen Antrag auf
Eintragung in die Liste der Abstimmungsbe¬
rechtigten beim Gemeindeausschuß des Be¬
zirks im Saargebiet zu stellen, an welchem sie
am 28. 6. 1919 ihren Wohnsitz hatten.

Der Antrag muß vor dem 1. 9. 1934 bei
dem Gemeindeausschuß eingegangen sein.
Formlulare zur Antragstellung sind bei den
Einwohnermeldeämtern, der Polizeiverwal-
tung und den Saarvereinen zu erhalten.

Artanilmenölmb
in-le Wer-Simn- eirmgiiMrl

Berlin . 24. August.
Die Pressestelle der Reichsjugendführung

teilt mit, daß der Führer der Artamanen-
bewegung. Albert Wo Hirsch,  in das
Sozialamt der NIF . eingetreten ist. Damit
ist für die Sozialarbeit der HI . die Führer¬
truppe des Bundes der Artamanen gewon¬nen worden.

Der AeichWgendWrer an die
-klitsche Elternschaft

Rundfunkrede am Mittwoch, den 29. August
Berlin , 24. August.

Am kommenden Mittwoch von 20.35 bis
20.45 Uhr wird der Reichsjugendführer
Baldur von Schirach  im Rahmen der
Stunde der jungen Nation über alle deut¬
schen Sender zu den Eltern unserer Hitler¬
jungen und -Mädel sprechen. Der Abteilungs¬
leiter Rundfunk der Neichsjugendführung,
Gebietsführer Cerff,  hat für die gesamte
Hitlerjugend Gemeinschaftsempfang ange¬
ordnet. Zu der angegebenen Zeit versammeln
sich alle Gliederungen und Einheiten der HI.
um die Lautsprecher, um diese Sendung ab-
zuhören.

Uoman van l-miivtz von IVolit
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DaS Gespräch hat ihn angegriffen, er ist
blaß geworden und seine Hände zucken auf
der Kamelhaardecke.

Der Alte sieht es.
„Du mußt schlafen", sagt er ernst. Wenn

Du kräftiger bist, wirst Du mir alles sagen
— warum Du irre gehst, und warum Du
Dein Volk verlassen hast, — was Dich hier¬
her führt, zu den Beni Chaamba, und wer
Dir die Kugel in die Schulter schoß, die Saa-
dis ben Saud herausaeschnitten hat . Und
hüte Dich zu lügen. Wir finden die Wahr¬
heit sicher heraus . Le'kltak sa'ide — Gute
Nacht."

„Leiltak mubarake — Deine Nacht sei ge¬
segnet." erwidert der Verwundete matt und
schließt die Augen, vor denen rote und
schwarze Kreise in seltsamer Prozession vor¬
überziehen.

Geräuschlos verläßt der Alte das Zelt.
» 1

Das ist nun eine Ewigkeit her.
Auch beim nächsten Erwachen fitzt das hell-

äugige Mädchen, das Djana heißt, in der
Zeltecke und zupft an ihrem Saiteninstrument
herum, vielleicht gehört das mit zu einer an¬
ständigen Kur nach den Lehren der ärztlichen
Fakultät bei den Leuten hier.

Jedenfalls klingt eS hübsch und beruhigend
es ist ein angenehmes Erwachen

weil man weiß, wer da fitzt und klimpert,
wollen uns gar nichts vormachen.

Im übrigen — wer weiß, ob das nun alles
Wirklichkeit ist — das Mädchen und ihr Ge¬
zirp. der Alte mit dem weißen Bart.

Har man da wirklich gestern oder vor acht
Tagen oder wann es war. über Deutschland
gesprochen über das Bilad Almanja?

Holsreter erinnert sich dumpf an irgend-
welche wohlweisen Reden, die er geführt hat.

Vielleicht habe ich geträumt, denkt er, und
er würde mit den Achseln zucken, wenn da
nicht rechts ein fester Verband säße, den der
kundige Saadis ben Sand — richtig — Saa-
dis ben Saud — davon hat der Alte erzählt.

Also war es kein Traum.
Und nun fällt ihm auch ein, daß der Alte

den Namen des Stammes erwähnt hat —
und das Mädel auch — Beni Chaamba.

Er schließt die Augen und versucht nachzu-denken.
Er hat den Namen schon gehört — Beni

Chaamba.
Und dann fällt eS ihm wieder ein —

irgendeins der zahllosen Gespräche beim klu.
gen alten Habs Lakdar Kasim in seinem däm¬
merigen Tepplchgewölbe in Biskra.

Der erzählte, daß heute ein Ben Chaamba
bei ihm gewesen war — „das ist sehr selten
— sie verlassen ihr Gebiet fast nie. sie nicht
und die Beni Soufi auch nicht". Und dabei
war erwähnt worden, daß die Chaamba un-
gefähr sieben, bis achthundert Kilometer süd-
lich von Biskra sitzen.

„Wie, zum Teufel, komm ich denn so weit
nach Süden ", denkt Holsreter verblüfft.

Er ist die Nacht durchgeritten — das kön-
nen hundert Kilometer gewesen sein — hun-
dertzwanzig. —

„Djana —"
Das Wdel Mt sei« Gezirp ein undkommt»

„Hast Du Durst?"
„Nein, Djana — ich möchte jetzt gern

etwas erfahren, ja?"
Die Hellen Augen betrachten ihn forschend.
„Du sollst aber nicht viel sprechen, hat

Saadis ben Saud gesagt."
„So — hat er. Gut. Ich will ganz wenig

sprechen, nur das Notwendigste. Also erstens:
seit wann bin ich eigentlich hier?"

„Seit zwei Tagen und drei Nächten."
„Eine klare Auskunft. Ich danke Dir . Und

welchen Tag haben wir — ach so. das weißt
Du sä nicht —

„Vorher bist Du zwei Tage und eine Nacht
mit unseren Männern und den Beni Soufi
durch es Sahhar gezogen."

„Was ?"
„Aber das wirst Du nicht wissen, denn

damals warst Du verrückt."
„So . damals war ich verrückt. Kommt mir

auch so vor. Was Hab ich gemacht?"
„Du sollst nicht soviel reden."
DaS bräunliche Jungmädelgeficht mit dem

kleinen fchmalrückigen Näschen und den Hel¬
len Augen kann sehr streng blicken.

„Ich werde Dir schon alles sagen — Du
brauchst nur zuzuhören. Ich weiß alles ganz
genau, weil ich davei war , wie Hadj Mehmed
el Ghalib es dem Vater erzählt hat . —"

„Wer ist denn daS nun wieder?"
„Den kennst Du nicht? Er ist in der ganzen

Sahhar bekannt, der beste Krieger der Beni
Chaamba. Wenn der Datei eines Tages nicht
mehr reiten kann, wird Hadj Mehmed el
Ghalib der Scheich, das ist ganz sicher. Aber
vorläufig ist der Vater noch sehr jung, erst
sechsmal zehn Jahre alt ."

Hm. Bei Männern war daS jung.
Sich selbst fand sie mit ihren fünfzehn

Jahren höchst erwachsen, und war eS auchW iu kliikm aewisseo TxM.

Uebrigens, so kommt man vom Hundert¬
sten ins Tausendste, man muß endlich einmal
wissen, was man erlebt hat. während man
„verrückt" war , das heißt im Wundsieber ge¬
legen hatte.

„Also, wie war daS. Dana ?"
„Ja . Ich hörte wie Hadj Mehmed el Gha¬

lib zum Vater sagte: dieser Mann ist ein
Franke und keiner von den Beni Soufi — sie
sagen sie haben ihn in der Wüste gefunden,
mit der Kugel in der Schulter und sie woll¬
ten ihn mitnehmen, um ihn zu Pflegen. Aber
ein Soufi lügt, wenn er den Mund anfmacht.
Wir nahmen die Soufi mit und den Ver¬
wundeten auch. Seine Wunde machte ihn
verrückt, er sang und wollte aus der Sänfte
springen, die wir für ihn gemacht hatten.
Wir mußten seinetwegen nachts reiten. —"

„In Allahs Namen." bat Holsreter, „waS
hatten die Chaamba so weit nördlich von
ihren Weidegründen zu suchen?"

„Sie suchten Pferde." erklärt Djana ver¬
trauensvoll . „Die Soufi haben uns so viele
Pferde gestohlen, da beschlossen Vater und
Mehmed el Ghalib, sie wollten sich die
Pferde ^ .

..Zurückstehlen. Und möglichst noch em
paar dazu, nicht wahr ?"

„Ja —" gibt Djana in schöner Einfachheit

^Holsreter schließt die Augen.
Also so ist es gewesen, so kompliziert.
Erst haben ihn die biederen Soufi gefune

den und mitgenommen — dann kamen die
wackeren Chaamba und nahmen die Soufi
und ihn mit — , -L

Und alles zusammen dauerte «ine ReW
von Tagen und Nächten — der HimmM
mochte wissen, wie es Agnefina ging. .

L- Svxtledung sokchK



Äaokt Wüters
Calw,  den 25. August 1934

Aber kauft-le Saar-Plakette!
Zur Saarkreuekundgebung in Koblenz

Hak der Führer eine Saar -Plakette er¬
wählt, die in ihrer künstlerischen Form¬
gebung vielfaches SymbolderVer-
bundenheit des Reiches mik
der deutschen Saar  darstellk. Zwei
Hände einigen sich in festem Druck —
das Reich und das Saargebiet . Beide
sind treu vereint in dem Schwur des
Reiches und vor allem der Saardeutschen:

Deutsch ist die Saar.  Und auf
einem Ehrenmal, das dort gleichsam für
die vielen in Treue gefallenen Kämpfer
an der Saar errichtet ist» steht der Wahl¬
spruch dieser Helden: DesDeutschen
Ehre ist die Treue.  Der koken und
der lebenden Kämpfer an der deutschen
Saar gedenkt so das neue Reich, besten
Symbol über allen schwebt. 3n diesem
Sinne ihrer Verbundenheit werden
alle Deutschen am 26 . August
und bis zum Abstimmungslag
dieSaarplakettentragen.  Wer
sie trägt, trägt sie für die deutschen Brü-
der an der Saar , denen das Tragen im
Saarland verboten wurde.

*

Frühstück anziehen. Im Speisesaal wird
Milch und Brot mit gutem Appetit verschlun¬
gen. Darnach springen wir die Stufen zu den
Schlafsälen hinauf, um alles in Ordnung zu
bringen. Um 10 Uhr kommt schon wieder das
Vesper. Das gute Mittagessen ist eines der
Hauptereignisse des Tages . Es wird mit
wahrem Appetit verschlungen. Nun geht es
zum Mittagsschlaf. Das fällt uns am schwer¬
sten. Aber man kann sich überwinden und
bringt auch diese Stunde schließlich herum.
Nach dem Kaffee geht es in den herrlichen
Schwarzwalb oder in das schöne Stamm-
heimer Freibad . Schöne Unterhaltungen wie
Reigen, Tänze, Versteck, Völkerball, Ring¬
tennis , Kränze und Sträuße binden, Bast-
und Näharbeiten lasten den schönen Nachmit¬
tag rasch verstreichen. Um 7 Uhr gibt es das
Abendbrot. Wenn es die Zeit erlaubt , ma¬
chen wir noch Volkstänze vor dem Hause.
Dann geht es ins Bett.

*
Höfe« a. Enz, 24. Aug. Ein sehr bedauer¬

liches Mißgeschick traf die Fuhrunternehmer
Gcbr. G. hier Beim Langholzabführen zwi¬
schen Kreuzstein und Sitzbank schlug ein ins
Rutschen geratener Stamm dem wertvollsten
von vier Pferden einen Vorderfuß ab, so daß
es erschossen werben mußte. Der Schaden ist,
da das Tier nicht versichert war , sehr groß:
er beträgt weit über 1000 Mark.

Neuenbürg, 24. Aug. Der untere Teil der
Enzuferverbestcrungsarbeiten ist nun beinahe
fertig. Die neue Wehranlage, sowie der neue
Zulaufkanal zum Elektrizitätswerk in der

früheren Mühle sind nun so weit erstellt, daß
in den nächsten Tagen dieses Werk wieder in
Betrieb genommen werden kann. Jetzt wird
vollends die nördliche Ufermauer im oberen
Teil erstellt, das Flußbett gereinigt und auf
die Flußsohle des südlichen Teils gebracht.
Mit dem hier wegzuräumenden Geröll wird
der Teil , der für die später zu bauende Um¬
gehungsstraße notwendig ist, bereits aufgc-
füllt- Im ganzen sind die Arbeiten gut zu
drei Viertel fertig.

Pforzheim, 24. Aug. Pforzheim und Um¬
gebung erlebte einen Wolkenbruch, wie er
nicht zu den alltäglichen Erscheinungen ge¬
hört. Der Regen, der teilweise mit Hagel¬
körnern vermischt war , fiel so dicht, baß es
augenblicklich unmöglich war , von einer
Straßenseite auf die andere zu schauen. In
verschiedenen Häusern klirrten Fensterschei¬
ben. In der Umgebung hat das Unwetter
ganz übel gehaust. Das Obst wurde in gro¬
ßen Mengen von den Bäumen geschlagen:
überall lagen Äste umher.

Wie wird das Wetter?
VoraussichtlicheWitterung : Das über Is¬

land liegende Tief entwickelt einen südlichen
Ansläufer in Richtung auf daS Festland.
Für Sonntag und Montag ist warmes, un»
bettändiaes Wetter zu erwarten.

Freifchwimmbad Bad Liebeuzell. Tempera¬
turen : heute früh Master 20, Luft 18 Grad
Celsius: gestern mittag Wasser 21, Luft 26
Grad Celsius.

Höhenfreibad Stammheim . Wastertempera-
tur 21 Grab Celsius.

Schwarzes
Brett

Calw , den 26. August
Saarkundgebnng in Koblenz

Am morgigen Sonntag findet in Koblenz
auf dem Ober-Ehrenbreitstein eine große
Saartreuekundgebung statt, bei welcher der
Führer sprechen wirb - Die Kundgebung be¬
ginnt um 16 Uhr und wird durch Lautspre¬
cher auf Sem Marktplatz übertragen.

Zum Tag der Saartreuekundgebung wer¬
ben künstlerisch ausgeführte Saarplaketten
ausgegeben, die ab Sonntag durch Jungmäö-
chcn zum Preis von 20 Pfg. verkauft werden.

Der stellv. Kreisleiter.
NSDAP . Ortsgruppe Calw

Die Parteigenossen werden auf den am
Sonntag abend 6 Uhr stattfindcnden „Bun¬
ten Abend" der Ortsgruppe aufmerksam ge¬
macht. Eintritt für jedermann 50 Rpf.

Der Ortsgruppenleiter.
NS .-Fra «enschaft

Die auf Sonntag den 26. August, nachmit¬
tags L̂4 Uhr, nach Klein-Wildbad einberufene
Amtswalterinnen - Besprechung der NS .-
Frauenschaft findet  statt und beginnt mit
Gemcinschaftsempfang der Ftthrerrcde vom
Deutschen Eck.

Die Kreisfrauenschaftsleiterin.
NS .-Fraue »schast Calw

Ich mache die Mitglieder der NS .-Frauen-
schaft nochmals darauf aufmerksam, daß am
Sonntagmorgen unsere blinden Gäste hier
cintreffen, und bitte die von mir bestimmten
Frauen , pünktlich um 8 Uhr früh an der
Bäckerei Dingler (Marktplatz) zu sein.

Die Ortsfrauenschaftslcitcrin.

So arbeitete die Hitlerjugend
im Wahlkampf

Einem Bericht des NS .-Kurier über die
Arbeit der Hitlerjugend bei der Volksabstim¬
mung entnehmen wir:

Daß auch die Schwarzwälder  HI.
nicht zurückstand, war für diese alten natio¬
nalsozialistischen Hochburgen selbstverständ¬
lich. Sei es nun, daß sie zum Herrichten der
Versammlungsräume , zum Ordnungsdienst,
zum Kurierdienst, zu Lastwagenfahrten, zu
Sprechchorarbeit herangezogen wurde, immer
war sie da. Besonders die Spielmannszüge
haben durchschlagende Arbeit geleistet. Gleich
zu Beginn des Wahlkampfes, am 12. August,
hat Vannführer Waidelich auf einem Führcr-
lager des Unterbanncs ll/126 sämtliche Füh¬
rer für die Wahlarbeit informiert . Jeder
Tag brachte harten, aber gern geleisteten
Dienst.

Ernennung
Der Lanbesjägermeister hat Forstmeister

Schiedt - Stammhetm zum Kreistage r-
meister  für den Kreis Calw  ernannt.

Liederstunde im Stadtgarten
Am morgigen Sonntag veranstaltet der

EisenbahnsingchorCalw  eine Lieder¬
stunde im Stabtgarten und ladet hiezu alle
Freunde des deutschen Liedes ein. Der Ver¬
ein hat es sich zur Aufgabe gesetzt, in dieser
Liederstunde nur Volkslieder in einfachem,
schlichten Satz zu Gehör zu bringen und da¬
mit den vielen Freunden des Volksliedes
eine Freude zu bereiten. Von den drei gro¬
ßen Gebieten, aus denen das Volkslied seine
überdauernde Kraft schöpft, Heimat und
Vaterland , Liebe und Freude , Abschied und
Leib, bringt der Männer - und Gemischte
Chor des Vereins mehrere Lieder zum Vor¬
trag , die Freude erwecken dürften. Wenn
auch der Verein , durch die den Sänger stark
in Anspruch nehmenden dienstlichen Verhält¬
nisse, unter besonders schwierigen Umständen
arbeiten muß, so hängt er doch mit seltener
Treue und Hingabe an seinem deutschen Lieb
dem er nun schon über zwei Jahrzehnte
dient-

Konzert in Hirsau
Die Sturmbannkapclle H/R. 111 veranstal¬

tet am morgigen Sonntagnachmittag ein
Konzert im Kurpark Hirsau.  Abends fin¬
det eine große Anlagenbeleuchtung statt.
Zusammenkunft der Vorsteher und
Rechner derDarlehenskassen-Bereine

In Nagold trafen sich die Vorstände und
Rechner der Darlehenskastenvereine des
Kreises Nagold im Gasthof z. „Traube " wo¬
selbst ihnen der Hauptgeschäftsleiter der Ab¬
teilung III Genossenschaftswesen Gehring-
Ostelsheim  über schwebende Fragen einen
Vortrag hielt.
3n der Ferienkolonie Stammheim
Eine Teilnehmerin schreibt:
Der Stuttgarter Verein für Ferienkolo¬

nien brachte eine Schar Mädels , unter der
auch ich weile, nach Stammheim  in das
Gasthaus zum „Bären ". Wir Mädchen sind
fast alle 13—14 Jahre alt . In Stammheim
gefüllt es uns sehr gut. Unsere Gastgeber sind
freundliche Leute. Unsere Führerin ist jung
und gut.

Die Dorfkinder  haben sich uns schon
auf eine liebevolle Weise angeschlosten. Sie
begleiten uns bei den Spaziergängen und in
das schöne Stammheimer Freibad.  Mor¬
gens um 7 Uhr stehen wir auf und gehen in
den Hof zum Turnen . Dauerlauf und gym¬
nastische Übungen machen uns vollends mun¬
ter und wach. Dann noch im Waschraum eine
erfrischende Wäsche und wir können uns zum

Bildung des Kreisrals im Kreis Eatw
Zusammensetzung und Aufgabe des Kreisrats

Im Einvernehmen mit dem Kreisleiter der
NSDAP ., Wurster,  hat der Oberamtsvor¬
stand Landrat Nagel  folgende Personen
auf die Dauer von 4 Jahren in den Kreis¬
rat  berufen:

l. Als ordentliche Mitglieder:
1. Bürgermeister Göhner,  Calw
2. Bürgermeister Wacker,  Deckenpfronn
3. Vczirksbauernführer Hanselmann,  Lie-

belsberg
4. Maurcrmstr . Jakob Zeiler,  Stammheim
5. Schreinergesclle Reinhold Braun,  Neu¬

bulach.
II. Als stellvertretende Mitglieder:

1. Bürgermeister Klepser,  Bad Liebenzcll
2. Bürgermeister Pfrommer,  Rötenbach
3. Fabrikant Rolf Sannwald,  Calw
4. Landwirt Michael Keller,  Agenbach
5. Stricker Ludwig Ackermann,  Calw.

Der Kreisrat besteht aus Sem Land rat
als Vorsitzenden und sechs weiteren Mitglie¬
dern. Von Amts wegen gehört dem Krcisrat
der jeweilige Kreisleiter  der NSDAP,
an. Das Aufgabengebiet des Kreisrats ist
folgendes:

Er wirkt mit bei allen Angelegenheiten des
Kretsverbanüs,  soweit nicht kraft ge¬
setzlicher Vorschrift der Landrat , der Kreis¬
tag oder ein Beamter des Kreisverbands zu¬
ständig ist, insbesondere bei Vorbereitung
der Gegenstände, die dem Kreistag vorzu¬
legen sind, bei der Vermögensverwal¬
tung und Haushaltsführung  des
Kreisverbanbs nach Maßgabe der Gesetze, bei
der Beaufsichtigung der Anstalten
und Einrichtungen  des Kreisverbands
soweit dafür nicht besondere Ausschüsse be¬
stellt sind, bet der Erlassung von Kreis-
satzungen  usw . Der Kreisrat ist grund¬

sätzlich nur Beratungskörper und
nicht Beschlußkörper,  also kein willens¬
bildendes Organ des Kreisverbands . Der
Kreisrat stimmt im allgemeinen nicht ab.
Aber auch wenn das ausnahmsweise ge¬
schieht, hat die Abstimmung den Zweck, die
Erforschung und Meinung des Organs zu
erleichtern, sie beeinträchtigt die freie Ent¬
scheidung und die Verantwortung des Vor¬
sitzenden nicht.

Noch entschiedener als nn Gemeinöerecht
ist nach dem neuen Kreisverfastungsrecht das
parlamentarische Wesen der Mehrheitsbe¬
schlüsse und Wahlen durch den Führer¬
gedanken  ersetzt worden. Willensbilden¬
des Organ beS Kreisverbands ist in weite¬
stem Umfang der vom Staat ernannte und
zugleich als Vorstand der staatlichen Kreis¬
verwaltung tätige Land rat.  Die Selbst¬
verwaltung als solche, für die ja die Wähl¬
barkeit ihrer Organe nicht begriffswesentlich
ist, wurde durch die Kreisordnung nicht be¬
seitigt, wenn sie auch durch den Führerge¬
danken eine Umgestaltung ihres Wesens er¬
fuhr, vor allem was die Art der Mitarbeit
der Bürgerschaft betrifft. Die klare Durch¬
führung des Führergedankens läßt grund¬
sätzlich eine andere Form der Mitarbeit der
Bürgerschaft als die der orts - und sachkundi¬
gen Beratung des verantwortlichen Organs
nicht zu, da Verantwortung nur für eigene
Entschließungen und nicht für anonyme
Mehrheitsbeschlüsse übernommen werden
kann. Daraus folgt aber nicht, daß der An¬
sicht der Mitarbeiter keine Bedeutung zu¬
käme, sie wird um so mehr Gewicht haben, je
sachkundiger und gewissenhafter sie ist.
Möge derneue Kreisrat zum Wohl
des ganzen Kreises eine segens¬
reiche Tätigkeit ausüben.

Unwetter im Lande
Ludwigsburg, 24. August. Am Donners-

tag nachmittag entlud sich über Ludwigsburg
ein verheerendes Unwetter, das großen Scha¬
den anrichtete und auch ein Menschenleben
forderte. Mit unheimlicher Gewalt wütete
das Gewitter, das gegen4 Uhr losbrach, über
der Stadt . Der Sturm steigerte sich zum Or¬
kan. Er riß an den Fensterläden, zerrte an
den Dachziegeln und warf sie aufs Pflaster.
Mit donnerartigem Getöse zersplitterten am
Neithausplatz und in der Bietigheimer
Straße alte Kastanienbäume. An der Ma¬
rienwahl entwurzelte der Sturm uralte
Baumriesen und warf sie zerfetzt quer über
die Straße . Auch in den Obstgärten hat der
Sturm wüst gehaust. In den Schloßanlagen
sind die schönsten Bäume entwurzelt, zer¬
schmettert oder stark beschädigt. Im Favorite-
Park ist der Weg von 300—400 Jahre alten
Bäumen versperrt. Wie riesige Zahnstocher
ragen 10 Meter hohe Baumstumpen gen
Himmel. Leider hat das Unwetter auch ein
blühendes Menschenleben vernichtet.

Auf dem großen Exerzierplatz schlug der
Blitz in eine Gruppe  dort übender Sol¬
daten, wobei der im zweiten Dienstjahr
stehende Schütze Motz vom Jnf .-Rgt. 13 ge¬
tötet  und einer seiner Kameraden schwer
verletzt  wurden . Für den Verletzten be¬
steht keine unmittelbare Lebensgefahr.

In Marbach  kam es fast an allen
Straßenkreuzungen zu bedenklichen Ueber-
schwemmungen,  die besonders am Kro¬
neneck beängstigende Formen annahmen. In
der Güntberstraße stand das Wasser entlang

— Ei« Todesopfer
der Goethestratze etwa 30 Zentimeter tief und
drang in die Läden ein. Im Gebäude der
Volksschule sckioß das Master in die unteren
Räume, so daß stundenlang Master geschöpft
werden mußte. Auch in Großbottwar
wälzten gelbbraune Wastermasten vom Harz-
berg herab und überfluteten die Straßen . Ja
St ein heim  stand das Master bis zu 20
Zentimeter tief und drang besonders in die
G.' ^äftsräume der Glaserei B" ' " ein, so
daß d' " Maidbin-"- ah—antiert werden muß¬
ten. Auch über Backnang  brauste ein
Wirbelsturm hin. wie er seit Jahrzehn,
ten  nicht aufgetreten war . Kein Licht
brannte mehr. Von den Dächern und vom
Kirchturm Prasselten die Ziegel nieder. Aus
illen Straßen und Wegen und in den Gär-
ken lagen Obstbäume entwurzelt oder abge¬
knickt. Fernsprech, und Stromleitungsmasten
wurden umgeworfen, so daß die Postkraft-
ioagen und andere Fahrzeuge umgeleitet
Verden mußten. Die Maisfelder lagen wie
niedergewalzt.

Auch in Sulzbach  a . M. wurden viele
Obstbäume beschädigt und entwurzelt, elektri¬
sche Masten umgerissen und Ziegel von den
Dächern heruntergeschleudert. Ungefähr das¬
selbe Bild bot sich in Mainhardt,  wo das
Unwetter über 2 Stunden dauerte. In Hals,
Gde. Wüstenrot, schlug der Blitz in daS An¬
wesen des Wilhelm Schoffert, daL bis auf den
Grund niederbrannte.  Nur mit knapper
Not konnte das Vieh gerettet werden. In
Illingen  wurden Straßen zu Bächen
verwandelt.

Für das »Schwarze Brett- bestimmte Einsendung«»
unterstehen der Genehmigung des Kreisleiters . Sie
müssen am Vortage der Veröffentlichung bis spätestens
16.00 Uhr der Kreisleitung vorliegen.

Ein Knabe verbrüht
Stuttgart , 24. Au gust.

In der Waschküche eines Hauses der
Schwabstraße stürzte ein 4 Jahre  alter
Knabe  in einen Zuber mit heißem Wasser.
Er erlitt schwere Verbrennungen,
an deren Folgen er im Kinderhospital
st a r b.
Drr Sultan von Mol in Stuttgart

Stuttgart , 24. August.
Wie wir erfahren, stieg gestern vor¬

mittag der Sultan von Jehol,  von
Paris kommend, im Hotel Marquardt ab.
Der Sultan , der gestern in Untertürkheim
bei Daimler -Benz weilte, machte verschiedene
Einkäufe bei Stuttgarter Firmen und wird
heute noch der Firma Breuninger einen Be¬
such abstatten. Wie wir weiter erfahren , trägt
sich der Sultan , der ein eifriger Motorsport¬
ler ist, mit dem Gedanken, sich einen Mer-
cedes-Benz-Wagen zu erstehen.1W4- ein gutes PfirMjabr

Stuttgart , 24. August. Fast überall ge¬
deiht im Sonnenjahr 1934 das Obst vorzüg¬
lich, ob es nun Birnen , Aepfel, Zwetschgen
oder Rüste sind. Ausnehmend groß ist auch
der Reichtum an Pfirsichen; wo Pfirsich¬
bäume oder -büsche stehen, biegen sie sich un-
ter der Last der Früchte. Von Obstzüchtern
hört man, daß der diesjährige Pfirsichertrag
derbeste seit20und mehrJahren
sei . ^

Beim Schweißen verunglM
Feuerbach. 24. August.

Der verheiratete Schweißer Karl Rei¬
ne  r t von Stuttgart verunglückte auf seiner
Arbeitsstätte bei der Firma Adolf Rohleder
dadurch, daß er beim Schweißen  mit der
Schweiß-Elektrode an das Nickelgestell seiner
Brille kam. wodurch der Strom durch
den Körper  ging.

Reinert stürzte bewußtlos zu Boden und
mußte sofort ins Krankenhaus übergeführt
werden. Sein Zustand ist zufriedenstellend.1Z« Pfund Nutter und über

i««oEier beschlagnahmt
Schwenningen, 24. August. Auswär¬

tigen Händlern  wurden in den letzten
zwei Wochen auf den hiesigen Wochenmärk-
ten im ganzen 150 Pfund Butter  und
über 1000 Eier  von der Polizei abgenom¬
men und beschlagnahmt,  weil bei bei¬
den Waren die gesetzlich vorgeschriebene
Kennzeichnungfehlte. Es ist Vorschrift, daß
bei Butter , die in Handel gebracht werden
soll, nur bestimmte  Packungen verwendet
werden dürfen, aus denen zu ersehen ist, ob
es sich um Kochbutter, Landbutter oder Mol¬
kereibutter handelt. Auf den Markt gebrachte
Eier müssen den Stempel der amtlichen
Kontrollstelle tragen.

Weildcrstadter Marktbericht
Schweinemarkt-  Zufuhr 1180 Milch¬

schweine und 68 Läufer. Preis für das Paar
Milchschweine 18—44 Mk., für das Paar
Läufer 50—96 Mk. — Viehmarkt:  Ochsen
310- 360 Mk., Stiere 220—290 Mk., Kühe 110
bis 420 Mk., Kalbeln 200—380 Mk., Einstell¬
vieh 72—180 Mk. für das Stück. — Saaten¬
markt:  Weizen 12—12.50 Mk- für 50 Klgr.

Veraniworiliche Haupischrisileitung:
^ i. B.: Iojet UnoId,  Slutiaarr . i

I

i



Amtliche Bekanntmachungen.
Jachkurse des Landesgewerbeamts.

Auf die Bekanntmachung des Laiidesgewerbeamts vom 18. August
1934 über Fachkurse für Buchbinder , Buchdrucker . Flaschner , Kupfer¬
schmiede, Mechaniker , Schlosser , Schmiede . Konditoren . Schreiner und
Schuhmacher wird hingewicsen.

Die Bekanntmachung die im Etaatsanzciger Nr . 194 veröffent¬
licht ist, kann bei allen Bürgermeisterämtern eingesehen werden.

Calw , den 23. August 1934.
Oberamt : 2 . A. Dr . Haller,  Regicrungsassessor.

AusMine>>MZWiiW in die Merdanschnle».
Am 2. Januar 1935 wird eine Anzahl von Zöglingen in die ver¬

schiedenen Ackerbauschulen ausgenommen . Die Aufnahmegesuche sind
bis spätestens 15. November ds . Is . bei den Vorständen dieser Schulen
einzureichen.

Näheres ist aus der Bekanntmachung der Zentralstelle für die
Landwirtschaft vom 20. 8. 1934 (St . Anz . Nr . 195) zu entnehmen . Die
Bekanntmachung wird auch in der nächsten Nummer des Wochenblatts
der Landesbquernschast Württemberg zum Abdruck kommen . Der
Staatranzeiger kann auf allen Bürgermeisterämtern cingesehen werden.

Calw , den 24- August 1934.
Oberamt : 2 . A. Dr . Hailer,  Negierungsassessor.

Amtsgericht Lalw
2m Handelsregister für Einzelsirmen wurde am 24. 8. 1S34

dke Firma Karl Roller , Tabakwarengrohhandlung in Bad Teinach
neu eingetragen.

Stadtgemeinde Calw

Liederstunde im Stadtgarten
Der Ciseubahusingchor Lalw wird am Sonntag,  den

29 . August 1934 , vormittag « von 11 bis 12 Ahr im Stadt¬
garten eine Anzahl Männer - und gemischte Chöre »um Bor¬
trag bringen . v

Die Einwohnerschaft von Calw und di« hier weilenden Frem¬
den werden zum Besuche eingeladen . Eintrittspreis 20 Psg.

Calw » den 25. August 1934
Bürgermeisteramt : Gähner.

Eifenbahnfingchor Ealw M
Mitglied des Schwäbische » Sängerbundes
Der Verein veranstaltet morgen Sonntag , den 29 . August

von 11—12 Ahr im Stadtgarten eine

Liederstunde
3um Vortrag gelangen Volkslieder durch den Münner-

und Gemischten Chor des Vereins.
DieEinwohnerschast wird hiezu herzlich eingeladen .Eintritt 29^

Die Bereinsleitung

NMMheilsWle EM
Der neue Kues

beginnt am Montag , den 19 . September , 8 Uhr.
Handnähen ) im Schullokal
Wäschenähen I, II , III / beim Elektrizitätswerk
Kleidernähen I , 10. September , ^ 9 Uhr )
Kleidernähen II und IN . 11. September . 8 Uhr /
Weitere Anmeldungen vom 29 . August bis 1. September

bei der Schulleiterin , Cntenschnabel 6, schriftlich oder mündlich.
Notwendig sind zu diesem Termin auch die Anmeldungen

zum Abendkurs . Er geht vom 1. Oktober dis 20. Dezember.
Flicken , Wäsche- und Kleidernähen . Montag und Mittwoch von
'/,8 bis ' /,I0 Uhr . Kursgeld 0 Mk.

Calw . 25. August 1934.
Die Schulleitung : Lisa Fechter.

rsImSiÄla
llr . Miaessw Aseserverreist

«sde meine SpreedstunUe»
«ieüer suksenommea

Lsimsrrt vr.Mes

Weltenschwann , den 24. August 1934.

Danksagung
Für alle ausrichtige Teilnahme , die wir in der

langen Leidenszeit und beim Heimgang meiner lieben
Gattin , unserer guten Mutter

Eva Maria Irion
erfahren dursten , sprechen wir aus diesem Wege un¬
fern innigsten Dank aus.

Die trauernden Hinterbliebenen.

ggü lieberne » .

vllüieli- prMsiW.
DöxIicti vorm . 11 — 12 UiirLromsnsdskonrerstgusxenMontsg)

nsctim . 4 — 6 Ohr Kurkonrert

Dienst, § unä Donnerst,Z
strends 8 — 10 Okr Kuikonrert

8 smstsx  sbends 8H, — 12 Okr ?snr,bend  im Kursasl.

8onnt, § , 26 . Kuxust
oscdm . 4 — 5 Okr Kurkonrert

5H« — ' /, 7 i^br Isnrtee  im Kursssl.
sbencis 8 ' /, — 10 Okr Kurkonrert

10 — 12 Okr? snr  im Kursssl.

klittvock , 29 . Kuxust

sbends 8' /- Okr Luiatvr im Kurs „ I.

üerlilliltiLfreIrllikiliiilniistILötll.ielieiirell.
8tLät . Kurverwaltung.

IMo vrorerle e. vernsüorkk
Pdow -Melien la etttklnukger üurWrung

M rssWÄ ? pkato-ilrnksl

Wiiclbss 'g
SerekSttr -llmpkekliins
Dsr Sinwoknsesckstt von kisr vn6 Omgsdung rur
gvkk. Ksnntnisnakms , ciaö iok mit l-isutigsm sins
noursitliok singsrioktsts

oelmimie
srükknst kads unct smpkskis mied antor ^ usioko-
rung promptsr und rssilsi ' Ssdisnung dsstsns.

Vottlod viMerle
Wildborg , 26 . August 1934 Mittlers pspisrmUiils

Gl Beteranenverein Gl
1870 - 1914 Calw

Nächsten Montag , 27 . Aug . ,
abends 8 Uhr ist

Versammlung
bei Kam . Nafz im Bad Hof.
Wegen sehr wichtiger Tages¬
ordnung ist dar Erscheinen sämtl.
Kameraden Pflicht.

Der Bereinsführer

Stets aus dem
Lausenden
durch
«Lebewohl-
Blechdose
(8PfIasterMPfg.
inApothckenund
Drogerien.

Sicher zu haben :Nitter -Drogerie
L . Vernsdorsf , in Bad Lieben¬
zell : Drog . W . A . Himperich.

FürzweiIungen,15und162ahre
alt , werden

Lehrstellen
gesucht

als Mechaniker
oder Automechaniker»

womöglich mit Kost und Wohnung
beim Meister.

Angebote erbeten an den Stütz-
punktwalter der NSV . Mött-
lingen : Brgmstr . Graz «.

Darlehen
erhalten Sie zu günstigen Bedin¬
gungen v. Deutsche Volksnotwcnde.
Allg. Zwecksparg. m. b. H., Stutt¬
gart , Kronenstr . 18

Auskunst erteilt:
Bezirksdlrektion

Otto Krebser » Lalw
Hirsanerweg 23.

Unter Reichraussicht stehend, 's
Laufende Auszahlungen . s

Noch einige Mitarbeiter gesucht

sämtlich- Schönheitsfehler
Damenbart , Sommersprossen , Le¬
berflecken, Warzen usw. cntsernt

unter Garantie für immer
Lina Fischer

Bin jeden Mittwoch in Calw .Bad-
strahe 42 part . Sprechstunde von

9—19 Uhr durchgehend.

NmizW verloren
bei den Stadt . Anlagen am Bahn¬
hof Calw . Am Abgabe bei der
Gesch.-St . ds . Blattes oder Firma
Blank u. Stall wird ersucht.

Knopslöcher s uck n^
Hohlsaum , Plissee
Äukurdelu von spitzen

Friedrich Herzog
Inhaber L . Rathgeber

Guterhaltenes

Kiichenbusell
verkauft preiswert

Bantleon , Marktplatz 24 I

Zu verkaufen ältere noch gut¬
erhaltene

Honigschleuder
K . Krämer , Ostelsheim.

Habe aus 1. Oktober eine schöne
sommerliche

3-Zimmer-
Wohnung

mit Glasabschlußan ruhige Fami¬
lie zu vermieten.

Wer , sagt die Gesch.-St . d». Bl.

^»tzetzmevr
l»a »sein

-restlos « Hühneraugen » und
Hornhant -Dertilgung.

«ein Verband — kein Pflaster - kein
Verschieben—Kin Pinsel - keine Salb«

Biele Anerkennungen- Nur SVPf.
Fr . Schaufelberger

Schuhgeschäft , Marktstratze 7

Nötenbach
Eine trächtige

Kuh
oder eine trächtige

Kalbin
sowie alten oder neuen

Most
setzt dem Verkauf ans

Martin Schwämmle.

Deutscher Wein
aus deutschen Gauen

1. Deutscher Weintag 28. /26 . Aug

kiNl leilMll
^n ^ Ssmslsg , dsn 26 . August , absnds ' /»9 Ulm, kindst im Sari-

kotsl  kisr untsed/Iitwirlcung dsrKuricapslis uncl
rjer Söngsr -Kbtlg . ctss Sokv/srrwaidvsrsins kin

Ueller-mul komerMeml
statt.

^ ^ onntag , clsn 26 . August 1834 , nachmittags von 4—6 Okr

SM; Homert
6 6 r LturmbannkapsIIs 11/436
l- situng : kvusiicrugfUhrvk ' Srank.

2u bsiclsn Vsranstaltungsn lädst krsundliok sin
DIS KDlrVSlrWäl .1-Dbi6

k!nM : kretl

Kurpark Vlrra«
Sonntag , clsn 26 . August 1934

nachmittags von 4—6 Okr

Lomlerkonrerl
dsr Sturmbannicspsils Ii/I?. 111 (38 l>äann>

Sintritt l?dl. —40

KbsndsS Uhr und groös

Kaüaseadeiouellluils
ansoklisösnd VAU!
SintriN l?^ . —.40 Dauorkartsn irsi!

läsuto , Samstag
»sirsdsll

im Kurhotsl

Erich Flattich
Else Zlattich

geb. Schäfer

vermählte
calw,2S . Kugust1934

Anerkannte « Kreditinstitut»
dem Herrn Reichsbeaustragten
fürZwecksparunternehmungen
unterstellt , gewährt

iMgsrisligc Krediie
für Industrie , Einzelhandel und
das Gastgewerbe bis NM .50 000 .—
Evtl . mehr . Sicherheiten 2. und 3.
Hypotheken (bis 60"/» der amtl.
Schätzung ) oder sonst, einwandfreie
Sicherheiten . Kurze Klarlegung.
Rückporto erbeten . Durch :Landes«
Vertretung Heinz Weigand,
Stuttgart -Süd , Hanptftiitter-
stratze 128 I. Einwandfreie Mit¬
arbeiter überall gesucht!

Sommerliche

2-Zimmer-
Wohnung

mit allem Zubehör auf I . Oktober
zu vermieten.

Angebote unter A . 195 an die
Gesch.-St . ds . Bl.

Hirsau
Schöne

2-Zimmer-
Wohnung

mit Küche und Zubehör auf 1. Ok¬
tober zu vermieten.

Angebote unter H . S . 197 an
die Gesch.-Stelle ds . Blattes.

llkiglmi umoMi-
voWikiliAierei

von klen Werken
3ockxrim 6 äiüklscker

ru derieken ctnrcli

Veell L liesler
Xltensteix

lelekon I4r. 209

koslksrleir

lertixt prelsvert , n die

L lellklUllgek'lllie
vukliilnikllekel ciilw

Kuck die Oesckkltsstelle der
,8chv,r,vsId -Wsckt " nimmt
kür uns DruckguktrZs-e , n.

Siir Kleiderschiieiderlll
mit Nähkurs -Erteilung ist gün¬
stige Wohnung mit Lebens-
existenz geboten.

Anfragen unter Nr . 195 an die
Gesch.-St . ds . Bl.

puppen
allsr Krt rspariort

krkeurvüerms»
Liebelsberg

Einen 11 Zentner schweren

Schaff-
Stier

verkauft '
j Friedrich Rometsch.

äio Volkssoike u. Lremo
mit tlautnakkung

Usn ist llbseesrckt , klle «I»n
yveingON pe«I*. Usn man d«-
rsklt , »in» »o koet >« »ek>0 »
Ssik « und Cesm » , u »el>slt »n.
Mi, ISN.p .«I.rsn .,cmiieiutin rsn
Nick. Seilen - In6u»Ie!«. Nillen
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